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Zitat von Seph

Ja, und das Schmerzensgeld ist wirklich nicht hoch genug. Während die
Einstiegsgehälter bei Lehrkräften wirklich in Ordnung sind, sind die späteren Abstände
der Stufen deutlich zu niedrig. Ich meine, selbst ein Schulleiter einer großen
weiterführenden Schule mit 1000+ Schülern und 100+ Lehrkräften, für die er die
Verantwortung trägt, verdient gerade einmal um 30% mehr als die "normale" Lehrkraft.
In anderen Schulformen sind die Unterschiede teils noch deutlich niedriger. Dafür muss
man erst einmal Leute finden, die das auch wirklich machen wollen.

Der große Unterschied gegenüber der Nicht-Beamtenwelt ist halt, dass ein Großteil der
Attraktivität über die Pension läuft.....Führungspositionen haben halt lebenslang finanzielle
Auswirkungen (man beachte auch, dass die HöchstRENTE 3384€ beträgt, die haben bundesweit
50 Personen). 30% sind da schon eine ganze Menge (auch, da die Sozialversicherungsbeiträge
im Beamtentum wegfallen). Der Sprung von A14 auf A 15 ist schon okay. A16er Pension ist
auch schon in Ordnung.......das ist schon ein sehr attraktives Gesamtpaket (mit Beihilfe usw. -
und vor allem keiner 'Abstiegsmöglichkeit').

Wenn man die Schulleitungen höher besolden sollte, was sollten denn dann die Beamten in den
vorgesetzen Behörden bekommen? (die ja auch Aufstiegspositionen für Schulleiter beinhalten)

Völlig finanziell uninteressant sind Führungspositionen allerdings für tarifbeschäftigte Kollegen
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